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Teure Torschäden durch Gabelstapler sicher ver-
hindern 
 

Steinhagen, Mai 2009. Torschäden an Verladestellen durch 
Kollisionen mit Flurförderzeugen sind keine Seltenheit. Sie kön-
nen den Warenfluss empfindlich stören und jährlich hohe Repa-
raturkosten nach sich ziehen. Hier bietet die Hörmann KG jetzt 
mit der Hörmann Forktruck Barrier (HFB) in ihren Ladebrücken 
eine Lösung. Bei geschlossenem Tor ragen in ausreichendem 
Abstand vier massive Stahlbolzen 195 mm hoch aus der Lade-
brücke. Hydraulisch gehoben sind sie ein wirksames Hindernis 
für Elektrohubwagen sowie Gabelstapler und verhindern sehr 
zuverlässig, dass das Tor durch unachtsame Fahrer beschädigt 
wird. Durch Kopplung an die Torsteuerung sinken die Stahlbol-
zen automatisch, sobald das Tor geöffnet ist. Separat bedient 
bietet die nach Angaben des Herstellers nur bei Hörmann er-
hältliche HFB auch einen wirksamen Schutz vor dem Abstürzen 
von Flurförderzeugen bei offenen Rampen. Damit ist sie zur 
Vermeidung von Personenschäden ebenso geeignet wie als 
Anfahrbarriere. 
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Bild 1 
Wirksames Hindernis: Die vier Stahlbolzen der Hörmann 
Forktruck Barrier (HFB) vermeiden die Kollisionen von Gabel-
staplern mit dem Tor und damit kostspielige Schäden. 

 

Bild 2 
Massive Stahlbolzen: Mit der Torsteuerung gekoppelt werden 
sie automatisch gesenkt, sobald das Tor geöffnet ist. 
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